
AUSGABE 09/2008

EDITORIAL

N
EW

S

StadtSportStadtSport

Sehr geehrte Leserinnen,

und Leser,

+++ www.sportinkoeln.de +++ www.sportinkoeln.de +++ www.sportinkoeln.de +++
STADTSPORTBUND KÖLN E.V.  |  ULRICH-BRISCH-WEG 1  |  50858 KÖLN

unsere zweite Mitgliederver-
sammlung nach der Satzungs-
änderung mit unseren Sport-
vereinen als Souverän erlebte
eine konstruktive und in der
Sache belebende Sitzung.
Jeweils ohne Gegenstimme
wurden die einzelnen Vor-

standsmitglieder wiedergewählt. Wir begrü-
ßen Erika Weber als neue stellvertretende
Vorsitzende und Hans Albrecht als neuen
Sprecher unserer Fachschaften.
Ein großer Dank geht an Sabine Maas und
Horst Maas für ihre geleistete Arbeit in den
letzten Jahren. 
Die „2. Kölsche Sportnaach“ hingegen steht
zwar nicht unmittelbar vor der Tür, wirft aber
ihre Schatten schon voraus. Am 7. März
2009 ist es wieder soweit – im Tanzbrunnen
möchten wir gemeinsam mit unseren Sport-
vereinen einen unvergesslichen Abend ver-
bringen. Die Wahlen zu Kölns Sportlerin und
Sportler des Jahres 2008 sowie der Person
des Kölner Sports 2008 werden nach den
großen Erfolgen der Kölnerinnen und Kölner
bei den Olympischen Spielen und den Para-
lympics in Peking eine außerordentlich span-
nende Angelegenheit.
Unter dem Motto „Wir feiern den Kölner Sport
und ehren unsere Besten“ beteiligten sich
im letzten Jahr über 6.000 Sportinteressier-
te an den Wahlen, diese Zahl wollen wir natür-
lich steigern. Die Zahl unserer Gäste, da sind
wir sicher, werden wir steigern. Unser Kon-
zept einer hochwertigen, aber nicht abgeho-
benen Veranstaltung hat sich bewährt. Mein
Tipp an Sie zu Weihnachten: Verschenken
Sie mit einer Eintrittskarte kölsche Gesellig-
keit an die, die für den Sport tagein, tagaus
ehrenamtlich arbeiten. Gemeinsam bewegen
wir unsere Sportstadt Köln!

Ihr 
Olaf Pohl
stellv. Vorsitzender
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2. Kölsche Sportnaach 

Vorbereitung 
auf Hochtouren

Am 27. Februar war es soweit, die „Kölsche
Sportnaach“ feierte ihre Premiere im stim-
mungsvollen Ambiente des Tanzbrunnens und
zurückblickend können wir sagen: Es war ein
voller Erfolg.
Der StadtSportBund Köln hatte sich gemein-
sam mit der Agentur Heimspiele das Ziel
gesetzt, eine hochwertige, aber nicht abgeho-
bene Veranstaltung ins Leben zu rufen, bei
der die Würdigung sportlicher Spitzenleistun-
gen und das gemeinsame Feiern aller Sport-
interessierten im Mittelpunkt stehen sollten.
Spitzensport ehren, Breitensport fördern, sozi-
ales Engagement im Sport würdigen – dieser
Mix sorgte bei allen Gästen, auch dank der
gewohnt charmant durchs Programm führen-
den Ulrike von der Groeben, für strahlende
Gesichter. Attraktive Showeinlagen nationaler
Top-Künstler wie auch Kölner Vereine verlie-
hen der Veranstaltung zusätzlichen Glanz,
deren Wertigkeit im Kölner Sportkalender
durch die Live-Übertragung von center.tv
dokumentiert wurde.
Die Planungen für die zweite Auflage der „Köl-
schen Sportnaach“ laufen selbstverständlich
bereits wieder auf Hochtouren. Am 7. März
2009 wird es wieder heißen: „Wir feiern den
Kölner Sport und ehren unsere Besten!“ Nut-

zen Sie das Ticketangebot und machen Sie
besonders engagierten Vereinsmitgliedern ein
verdientes Weihnachtsgeschenk. Tickets sind
ab Ende November bei unserem Partner Köln-
Ticket erhältlich.
Ab Ende Dezember werden dann auch die
nominierten Sportler/innen in den einzelnen
Kategorien zur Wahl stehen – stimmen Sie mit
ab! Auf der Homepage www.koelschesport -
naach.de finden Sie dann Kurzporträts aller
Kandidaten/innen.
Sehr am Herzen liegt dem Veranstalter auch
dieses Jahr wieder die Ehrung der „Person
des Kölner Sports“, eines Menschen, den Sie
aufgrund seines außergewöhnlichen Engage-
ments im Sportverein, in der Jugendarbeit
oder einfach wegen seines vorbildlichen Auf-
tretens auf und abseits des Sportplatzes
selbst für die Ehrung vorschlagen können.
Schicken Sie Ihren Vorschlag per Post oder
auch per Mail an info1@ssbk.de mit dem
Stichwort: Kölsche Sportnaach.
Auf unserer Homepage www.koelschesport -
naach.de finden Sie dann ab Ende November
wie gewohnt alle Informationen zur 2. „Köl-
schen Sportnaach“ – schauen Sie doch ein-
fach mal vorbei.

Lars Bischoff (Agentur Heimspiele)
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Die zweite Auflage der Veranstaltung steigt
am 7. März des kommenden Jahres

Impressionen von der „Kölschen Sportnaach 2008“
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Fechten ist eine Sportart, bei
der Schnelligkeit, Konzentra-
tion, Schnellkraft und Mo-
torik, gepaart mit einem ge -
schulten Auge, miteinander
koordiniert werden müssen.
Deshalb kann man diese
Sportart auch nicht von heu-
te auf morgen lernen.
Zuerst wird einem die Beinar-
beit beigebracht und dann erst
der Umgang mit einer der drei
Waffen, die es im Sportfech-
ten gibt. Hier handelt es sich
um Florett, Degen und Säbel,
die sich alle ein wenig unter-
scheiden. Der Degen und das
Florett sind reine Stoßwaffen,
beim Säbel hingegen darf
auch der Hieb ausgeführt wer-
den. Im Säbel und Florett
kann nur derjenige Fechter
einen Treffer landen, der sich
vorher das „Angriffsrecht”
erarbeitet hat.

Beim Degenfechten gilt jeder
Treffer ohne Berücksichti-
gung der Konvention. Deshalb
gibt es auch nur in dieser Waf-
fengattung den Doppeltreffer.
In der Regel wird bis fünf Tref-
fer gefochten, bei einer zeit-
lichen Begrenzung von drei
Minuten reiner Kampfzeit.
Räumlich beschränkt ist der
Fechter auf der Planche, die
14 Meter lang und maximal
zwei Meter breit ist. Tritt man
seitlich oder hinten über, wer-
den Strafen vergeben.
Wer schon einmal Fechten im
Fernsehen beobachtet hat, hat
sicherlich die Schnelligkeit
bewundert und festgestellt,
dass ein Laie die Treffer selbst
in Zeitlupe schwer nachvoll-
ziehen kann. Dafür gibt es spe-
ziell ausgebildete Schieds-
richter, die im Fechten als
Obleute bezeichnet werden.

Die Obleute werden zusätzlich
unterstützt von optischen und
akustischen Meldeanlagen,
die mit Strom betrieben wer-
den, deshalb sind die Fechter
auch immer am Rücken mit
einem Kabel verbunden. Seit
Neuestem gibt es allerdings
auch schon das kabellose
Fechten, dann ist die Melde-
anlage direkt im Helm inte-
griert, wie zuletzt zu sehen bei
der Olympiade in Peking.
Wer einmal in die Fußstap -
fen unserer erfolgreichen
Kölner Fechter, Britta Heide-
mann (Olympiasiegerin Da -
mendegen) und Benjamin

Kleibrink (Olympiasieger Her-
renflorett), schlüpfen möchte,
der kann sich bei einigen
Sportvereinen das Fechten an -
schauen oder auch im Kölner
Fechtklub einen Anfängerkurs
besuchen. Weitere Informa-
tionen über Kölner Vereine 
und Fechten gibt es unter
www.rfeb.de für den Rheini-
schen Fechterbund oder bei
www.koelner-fechtklub.de.
Fechten kann man in jedem
Alter erlernen und auch bis ins
hohe Alter ausüben. Es fördert
nicht nur die Fitness, sondern
stärkt auch Körper und Geist.

Tim Damerau

Der Fechtsport stellt vielfältige Anforderungen an die Aktiven

Landesmittel zur Förderung des Sports
Zuwendung zur Förderung der Übungsarbeit in Sportverei-
nen 2008: 287 Kölner Sportvereine mit 3667 Übungslei-
tungen erhielten im Haushaltsjahr 2008 Zuwendungen für
die Förderung der Übungsarbeit in Höhe von 202.752 Euro.

Fechten

Schulung für Körper und Geist

Auch Kinder können den Fechtsport schon betreiben
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„Hervorragende Zusammenarbeit“
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Mit einem Lob der Sportdezernentin Dr. Agnes Klein zur „her-
vorragenden Zusammenarbeit“ mit dem StadtSportBund
begann die zweite Mitgliederversammlung nach der Satzungs -
änderung mit direkter Mitgliedschaft der Sportvereine im
November 2006.
Die Präsentation der „Kölschen Sportnaach 2009“ am 
7. März, der Vortrag von Dr. Gabi Langen zum virtuellen Museum
für den Kölner Sport (s. S. 6) und der kurze Vortrag von Die-
ter Sanden, Leiter des Sportamtes, zur Qualifizierungsoffensi-
ve der Stadt Köln wurden mit großem Interesse verfolgt.
Mit viel Lob der Kassenprüfer Volker Raufuss und Michael
Detlefs für die Buchführung ging die Versammlung weiter.
Eine einstimmige Entlastung des Vorstandes war die logi-
sche Folge. 
Bei der Vorstandswahl wurden zwei neue Mitglieder in den
Vorstand berufen: Erika Weber als stellvertretende Vorsitzen-
de und Hans Albrecht als Sprecher der Fachschaften. Ein-
stimmig wieder gewählt wurden Volker Staufert (Vorsitzender),
Olaf Pohl (stellvertretender Vorsitzender), Hans-Christian
Olpen (Schatzmeister), Klaus Hoffmann und Klaus Ulonska
(beide Vorstandsmitglieder).
Ein großer Dank ging an die ausgeschiedenen Mitglieder des
Vorstandes, Sabine Maas und Horst Maas, für ihre geleistete
Arbeit in den letzten Jahren. 

Der Bericht über die Aktivitäten des letzten Jahres war geprägt
durch die vielen Projekte, in denen der SSBK entweder mit-
arbeitet oder die er selbst initiiert hat.
Fazit des alten und neuen Vorsitzenden Volker Staufert: „In
den letzten Jahren haben wir viele neue Wege beschritten. Bei
vielen Projekten befinden wir uns jetzt mitten in der Umset-
zungsphase. Der neue Vorstand will in dieser Richtung weiter
wirken und somit für Kontinuität sorgen. Der Sport in Köln ist
weiter auf dem Weg nach oben.“

Mit Wirkung vom 30. September 2008 ist Dr. Michael
Stöffler als Vorsitzender des KölnerSportFörderVereins aus-
geschieden. Seine neue berufliche Aufgabe in Süd-
deutschland bedingt auch einen Umzug dort hin.
Bereits am 16. September wurde die Nachfolge mit dem
KSFV-Vorstand geregelt und die Vereinsunterlagen über-
geben. Bis zur nächsten Mitgliederversammlung, Anfang
2009, übernimmt der bisherige Stellvertreter Horst Maas
den Vorsitz.

Die Mitgliederversammlung mit Neuwahlen zum Vorstand fand am 20. Oktober statt

KölnerSportFörderVerein

Neuer Vorsitzender

Blick in den Hörsaal 1 der Deutschen Sporthochschule

Hans Albrecht, 
neuer Sprecher 

der Fachschaften

Erika Weber, neue
stellvertretende 
Vorsitzende

Verabschiedung von Sabine Maas 
und Horst Maas
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Online wird die Kölsche Sporthistorie wieder lebendig

SSN 09-2008

Der Kölner Sport im Cyber-
space – das ist neu und ver-
ursacht bei manchen Verant-
wortlichen vielleicht Stirnrun-
zeln. Nur allzu oft warnen
Eltern und Lehrer vor der
übermäßigen Nutzung des
Internets und gerade der
Sport ist doch aufgefordert,
der bewegungsarmen Jugend
auf die Sprünge bzw. die Bei-
ne zu helfen.
Auf der Suche nach einer
angemessenen und innovati-
ven Form des Umgangs mit
Geschichte bietet ein „Vir-
tuelles Museum“ aber äußerst
attraktive Möglichkeiten. Die
außergewöhnliche Sicht auf
die Sportgeschichte einer
Stadt schafft eine Präsenta-
tionsplattform, bei der eine
Verbindung zwischen histori-
schen Fakten, visueller Kom-
munikation und emotionalem
Erleben hergestellt wird. Sie
bietet zudem die Chance auf
aktuelle Entwicklungen un-
mittelbar zu reagieren. Der
Begriff des „Museums“ wurde
dabei ganz bewusst gewählt,
da er die Bedeutung des
Sports für die Alltagsge-
schichte unterstreicht und

vielfältige Blickwinkel und
Themenstellungen zulässt.
Das Internet ist ein Medium,
das junge Menschen in beson-
derem Maße anspricht. Von der
inhaltlichen Seite scheinen
dagegen ältere sportlich erfah-
rene Menschen neugieriger zu
sein. Damit eignet sich das
„Virtuelle Museum“ für einen
generationsübergreifenden An-
satz, der die Gruppe der Senio-
ren als „Informanten“ mit ein-
bezieht. Spielerisch-sportliche
Elemente aus dem Bereich 
des „Electronic Sports“ sind 
wiederum ein Merkmal des 
„Virtuellen Museums“, das auf

die Interessen der Jugend-
lichen abzielt.
Ein weiteres anspruchsvolles
Ziel des Projekts, das seit April
2008 mit Unterstützung der
RheinEnergie-Stiftung an der
Deutschen Sporthochschule
Köln und der Fachhochschule
Köln durchgeführt wird, ist die
Einbeziehung der realen Sport-
welt. Besucher des „Virtuellen
Museums“ sollen aufgefordert
werden, den Stadtraum und
Sportgeschichte vor Ort zu
erkunden. So wird dem Inter-
netnutzer letztendlich doch
noch auf die Beine geholfen.
Gerade in der Realisation die-

ser Zielsetzung erhoffen sich
die „Museumsbauer“ Rück -
kopplungs-Effekte, die ver-
schiedene Aspekte konstrukti-
ver Freizeitgestaltung betref-
fen. Das gilt sowohl in sport-
licher Hinsicht als auch für die
mediale Vermittlung von Ge -
schichte in der Stadt für unter-
schiedliche Zielgruppen.
Das gesamte Vorhaben hat
Modellcharakter und ist in
Deutschland einmalig, seine
Verbindung zwischen Sport,
Kultur und neuen Medien
wiederum ist bezeichnend für
den Wirtschaftsstandort Köln.
Die Außendarstellung Kölns als
„Sportstadt“ wird auf diese
Weise durch ein weiteres inno-
vatives Modul ergänzt und welt-
weit wahrgenommen. Nach
innen wirkt das Museum iden-
titätsstiftend für die Kölner Bür-
gerinnen und Bürger. Die grund-
legenden inhaltlichen, grafi-
schen und technischen Umset-
zungen können aber auch auf
andere Städte oder Themenbe-
reiche angewandt werden. Für
eine erfolgreiche Um- bzw. Fort-
setzung des Projekts müssen
allerdings noch weitere Sponso-
ren gefunden werden.

Bei Fragen und Anregungen

wenden Sie sich bitte an:

Deutsche Sporthochschule

Köln, Institut für Sportge-

schichte, Dr. Gabi Langen,

Tel: 4982-3750, E-Mail:

langen@dshs-koeln.de

Kontakt

Das Team (v.l.n.r.): Horst Pohlmann, Dr. Gabi Langen, Prof. Christian Noss, Dipl.-Ing. Lena Hocke, Prof. Jochen Siegemund

Turnhalle der Kölner Handelshochschule, um 1900. Historische Sportstätten
können als 3D-simulierte Räume im Virtuellen Museum gezeigt werden

„Virtuelles Museum“

Vorhaben mit Modellcharakter



Erste Bewegungskindergärten

Die Sportjugend Köln bietet in enger Zusammenarbeit mit dem
Sportamt der Stadt Köln und mit zwölf Kölner Sportvereinen in
jedem Stadtbezirk Sport um Mitternacht an. Jugendliche kön-
nen Fußball und Basketball spielen, Judo trainieren, boxen und 
tanzen. Die Teilnahme am Judo-Angebot in Köln-Ehrenfeld und

dem Tanz-Angebot in Köln-Mülheim ist den Mädchen vorbehalten.
In die Planungen haben die Veranstalter die Bezirksjugendpflege
und die benachbarten Jugendeinrichtungen einbezogen. Die ört-
liche Polizei hat ihre Kooperation in Form von „Präsenz vor Ort“
dort angeboten, wo es als notwendig erachtet wird.

Premiere

Endlich ist es soweit: Wir gra-
tulieren den Kindern und den
Betreuungsteams der Kinder-
gärten „Sedanstraße“ und
„Gießener Straße“ zu den
ersten anerkannten Bewe-
gungskindergärten in Köln!
Dass Kinder viel mehr Bewe-
gung brauchen, ist uns allen
klar, und Konzepte zur Förde-
rung von mehr Bewegungsan-
geboten in den Einrichtungen
gibt es zuhauf. Was macht also
den „lizenzierten Bewegungs-
kindergarten“ aus?
Der „LSB-Bewegungskinder-
garten“ ist ein ganzheitliches

Konzept und um offiziell als
solcher anerkannt und lizen-
ziert zu werden, müssen die
Einrichtungen konkrete Krite-
rien erfüllen: Neben der Vorla-
ge eines Konzepts und einer
engen Kooperation mit einem
Sportverein ist es für alle Mit-
arbeiter der Einrichtung ver-
pflichtend, in einer 70 Stun-
den umfassenden Ausbildung
in Theorie und Praxis an vier
Wochenenden eine Übungslei-
terlizenz zu erlangen.
Die Sportjugend Köln (SJK)
berät die Teams konzeptionell
und auch direkt vor Ort, wie

auch in bereits bestehenden
Einrichtungen mehr Bewe-
gungsanlässe geschaffen wer-
den können.
Auflage ist zudem der Nach-
weis von täglich angeleiteten
und offenen Bewegungsan-
geboten sowohl drinnen als
auch draußen und mindes -
tens zweimal jährlich einen
Elternabend zu einem ge -
sundheitsfördernden Thema
zu veranstalten.
Ulrich Beckmann vom Lan-
desSportBund NRW und Chri-
s tine Kupferer von der Sport-
jugend Köln verliehen den

beiden Einrichtungen das
offizielle Gütesiegel „Bewe-
gungskindergarten“. Die ko -
operierenden Vereine, die
Betriebssportgruppe Kölner
Rück und der VfB 05, wurden
mit dem Gütesiegel „Kinder-
freundlicher Sportverein“
ausgezeichnet.
Mehr Informationen bei der
SJK: Christine Kupferer, Tel.:
0221/921 300-32, E-Mail:
kupferer@sportjugend-koeln.de.

Positive Entwicklung

Mitternachtssportangebote erweitert
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www.sportjugend-koeln.de

Bezirk 1 2 Angebote
Innenstadt Nord, Sportjugend Köln
Innenstadt Süd, DJK Roland Köln West

Bezirk 2 2 Angebote
K-Meschenich, TV Rodenkirchen
K-Weiß, Köln kickt

Bezirk 3 2 Angebote 
K-Weiden, Weidener Sportfreunde
K-Widderdorf, SV Lövenich-Widderdorf

Bezirk 4 1 Angebot
K-Ehrenfeld (Mädchen), 
DJK Roland Köln West

Bezirk 5 1 Angebot
K-Nippes, SuS Nippes

Bezirk 6 1 Angebot
K-Heimersdorf, DJK STG Köln-Nord

Bezirk 7 1 Angebot
K-Porz, RSV Urbach

Bezirk 8 1 Angebot
K-Ostheim, SSV Ostheim

Bezirk 9 3 Angebote
K-Mühlheim (Mädchen), MTV Köln 1850
K-Hohlweide, MTV Köln 1850
K-Dünnwald, Dünnwalder TV

Info
Übersicht über die zur Zeit laufenden Mitternachtssportangebote:
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